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Mittwochs den 

Preßlau dey i o I » n . Die Kapitulation spunkte der am 28sien 
Vor einigen Tagen langte der König!, des letztern Monaths an die König! Preuft 

Grosbrittaunische Gesandte, Herr Mitchell fische Trouppcn von dem Oesterreichischen 
aus Berlin allhier an. Der König!. Pohl- Commandanten v. Bülow, wieder übergebenen 
nisch^Chulsächslsche General-Lieutena!tt,Herr Stadt Liegnitz, bestehen in folgmden Artickeln. 
Graf von Rostitz, t>er in dm, Tressen am - ien Nachdem Ge. König!. Majestät in Preus-
vorigen Monatds gefangen wurde, ist an sei- sen gestern Abends durch Höchstdero Obrist« 
nen Blessuren verstorben. lieutenant von Thiringshoftn, die ällhiesige 

Die Stadt Schweidnitz wird von denen Kaiser!. König!. Garnison auffordern und zu« 
König!. Trouppen bloquirt gehalten. Dis gleich verjlchml lassen, derselben den freyen 
feindliche Armee Hut auAr diesem Ort ganz Abzug mit allen militamschen Ehrm, ihrer 
Schlesien geräumct, und dem Verlaut nach Artillerie, Mun i twn, auch derer Osstciers 
das Haupt-Quarkilr zu KöllissgrätzinBöh, und Gemeinen Bagage zu accordirtn i als 
m<n genommen. wird verlanget: 
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.̂ Die qanze Garnison, auch Husaren und y. Diese Kranke sollen mit nöthiger Ver, 

Vroaten, die Feld^Artlll^ri^ Munition und pfi?gung und Medicine gegen Honification 
ihre Bespannung solle mit Oder- und Unter- verschen werden. 
Gewehr und alle'! militairischeu Ehrenzeichen Gut, 
«usmarschlren können. io . Die ausmarschirende Garnison soll 

2. Jeden gemeinen Mann seine Munition aus den Kayserl. Königs. Magazinsvorrath, 
gelassen werden. mit Brodt und FouraZe auf 6 Tage verst-

^. ttlttör der Garnison,d^szum ^taab qc- hen werden ; hingegen 
höret, auch des Ka^ftrl. köni^'. Comniust?- ^ . Verspricht man alles was an Artilles 
l lals, Proviants Fflddeckercy,Z^ld. Postamts rie Munition, Proviant und Magazmsvors 
Personnale verstanden seyn. rath zurück gelassen wird, treulich anzuzeigen. 

4. Alle sowohl denen Regimentern, als 12. Da man die zwey MarschcommW^ 
denen Officicro und obbenanntcu Personnals nm von Rothkirch, auch dcn M>enschen 
zugehörige Bagagen, sollen ungehindert pas Creystcommissarium von Schweinitz und den 
siret werden; desgleichen was t?och von des Gttusrcinnehnicr von Lüden, wider ihnn 
vcrstorde^en Commendantens, Genela! Wa- Willen hur behailcu und nicht hmaus gelöst 
ternî Vcrlassenschaffts Effecten vorhm.dcmst. sin, woAe denensilt'en dieserwegcn nichtswi« 

Aber keinen Plunder^ dliges angethan werden. 
5. Der Marsch soll unttr sichern Geleit, lg . Zu Beybehaltung dieser Capitulatis« 

den nächst und geradesten Wea zur Kc.yserl. sollen von beyden Seiten Geisseln geschicket 
Königl Atme dtrigiret und di''nöthig Bor. werden. 
spann asiiglnret wcrden: Desgleichen auch so 14. Nach Negnlnung alles diesen, wird 
diel Vorspann zu F.rtdrulgung dncr Kran- denen König!. Prmß. Truppen ei. Thor, wel¬ 
ken nöthig seyn wird. ^ chss zu benennen beliebig seyn wird/ m ges 

6. Man veripricht sich, daß denen Kayserl. räumet werden, jcdoch solle bis zl'M Ans-
Konia!. Trcuppm sowohl allhier, bis zu ih- marsche der Garnison niemand von den Kö-
5?N Ausmarsch als auch auf den künftigen nigl. Preußischen Tronppen in die Stadt 
Marsche, nichts im W.g geleget; u-:d ein hexem gelassen w^den, als welchevonEr.K ö-
ftder zu diestr Garnison gehörig bey seiner nigl.M^jesi befchligct stynd/UM dieMagüzirs 
Trouppe gelassen werden wird. Vorräche zu übernehmen. 

Ausser unsere Deserteurs nickte 15 Gleich nach geschlossener Capitulation, 
7. Wenn kranke Offimrs dermahien nicht wird erlaubet werden, einen Officiex zu Sr . 

Msmarschiren können, sollen selbe bis zu ih- Königl. Hohiit Herzogen Carl von kvthrin-
« r Genesung ohngchindert bleiben können, gen abzuschicken, welcher mit einen Königl. 
M b dann mit Passeporls bis zur kayserl. Preußischen Paß zu versehen scyn wird. 
König! ArMce ver ehen werden. 16. Denen ausmarschirenden Trouppen 

8. Die zurücklaOnTnüsftnde Kranke, wobey soll das benöthwte Unterkommen mit Dach 
M Offickr und nöthigeFcldscheers cvmman^ und Fach, von Station zu Station und die 
biret werden, Allen ebenfalls bis zu ihrer 
Genesung im Hospital verbleiben kötmltt, und verschaffe t werden, 
«lsdann samt denen Cvmmandirtcn, zu ihs 37. Alles übrige was für die Garnison 
« n RegtmcMklN nnt nölhigm Posseports hier nicht angM ret werden, bebalt man sich 
«bgtschiset werden. vor, bey der Ralißration w«:er zu erör-

Die sefud gefangen« . Mss. 
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I n einem J a h r nlckt gegen dem Rönig in Summarischcr Exlräct bererjenlgen Nstw«s 
Preussen und seine Alliircen zu dicncn. lien, welche in dem Magazin zu Liegnitz 

Hegmtz, den 26ten Decembr. 1757. gefunden worden: 
von Bulow, Obrist<r. An Mchl 4967. Centner in Fässern thut 

Da die Capitulation so unverruckt vcrblelF 3^;. Wispel 5. Schfi. 
b^t, wie Seine König!. Wajest. in Preuss«n fis 7460. Schfi, Berlinisch in Sacke» 
verlanget, genehMiget und unterschrtebcn ha- thut z l c Wispel. 
ben ; so erlassen Höchsigcdachte Se. Kö::ig!. Att Brodt 3966. Psreiones 
Majest. nunmehro die voa Dcrcstiixn b<y Ueberdem alle Utensilien, ft 
dem letzen Articul ausde ungea gehabt zu einer Bäckerey nöthig. 
Einschränkung, vermöge welcher die Gami, An Haber 55945« Rations, thut 
son binnen Jahresfrist nicht dieuen solle, der- 4Z7.Wlspel l . Schfl. 11. Mtz^ 
Kestalt, daß die Garnis n von Lieguitz ssey An H m 19320. Rations, thut 
mit allen Ehrenzeichen über Iauer llnd Löbau l 756. Cenlner. 
abgehen soll.- Welches Nahmens Sr .könig l . An Saltz 57 und eine halbe Tonne, Hut 
Majest in Preussen ich hierdurch dcclarire. " 5 . Scheffel. 
Princkendorff den 28ten Decmlbr. 1757. An Holz 90. Klaftern. 

von Brandes, Gennallieu^nal^ Breßlau 11 den Jan. 
Auf bevorstehende Art habe ich die Capi- Unser Hochchrwürdiger Herr Pastor,Ich. 

wlation unter heutgm daro eingegangen. David Raschke, hat endlich nach dem Wum 
lieznitz, den 28ttu Deccmdr. 1757, sche unserer Stadt, und insonderheit seiner 

v)n ^ ülow. Obnster. Wariä Wagdalenaischen Gemeine, ftinAluts^ 
Invetttarillm, was sich in der Stadt Negmtz Jubiläum unter Göttlichem Beystände im 
Awohl an Geschütz, als Mmutton befunden. 8;sten Jahre stinrs Alters glücklich erkbet. 

Liegmtz, den 28fieu Dccembr. Er hat deswegen am 8ten dieses, als am letz? 
Königl. preußische Stücke. lern Sonntage in der Magdalenäischen Kir-

3. Zpfündige. > ^ . ^ l ^ ^ ^ . ^ che eine Dankpredigt gehalten. Bey dieser 
3. 6pfündige. ) m.cauen? ^rune. Gelegenheit hat nicht nur ein Ehrwürdiges 
6. !2psimdige eiserne Stücke. M iMc r i um bey gedachter Kirche diesem ihs 

8umm^ l 2 Stücke rem würdigsten Herrn Pastori seine Hochzch-
2 5Opfündlge mctlaLene Mottiers. achtung und Freude durch eine demselbenü-

An vorrachigcu Stü^KugelNd berreichte anschnliche Verehrung zu erkennen 
15Ö04 zpfündige > gegeben, sondern es haben auch viele andere 
1700. 6pfündige ) Kugeln. Verehrer und Freunde dieses theuren GreiseS 
2260. 12pfündige -^ schriftlich ihre Glückwünfchungen angebracht. 

Zoo. Sopfündige Bomben. Das Magdalenäische Chor hat vor gedachter 
An Munit ion. Predigt eine darauf eingerichtete und von dem 

IOO Centner vsrräthig Pulbet. Herrn Organisten Hosmann componine Caw? 
IOON00. scharffe Flmten Patrones täte aufgeführet. 

4400. Flintensteine. ^ Berlin vom 5 Januar. 
200. geschlagene Grand Rohre«. Nachdem des Herrn General-FeldiMr-

lo . Centner Lunte. fchalls von kehwald Excellenz, mit ihren un, 
An kleinen Feuer-Gewehr. - ttrhabenden Trouppen, in Vorpommern an-

H55. Stück Königl. Preußisch Geweht, gelangt sind; so haben Sie nunmehro Ihre 
52. Stück oejkrreichisch dito. UnternehmunKen segm die Schweden ange-
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fangen, und solche zuerst gegen die S tä te Heu und Stroh geschehen, auch Netten ge-
Anclam und Demmin gerichtet, wo man eu schaffet werden Was dasselbe aus Böhmen 
nen starken Wederstand vermuthete, weil sie an Beutentttgebracht sull schr beträchtlich 
diese Städte möglichst forttficiret hatten» Den sey^, und in 5 Wagen mit v^lcm Gelde, auch 
29sten December wurde Demmin beschossen; einigen hundert ander«: Wagens bestehen, 
wobey dle Schweden zDssicier und 40 Mann Die nachgefolgten Österreichischen Völker 
verlodren haben, woraus sie zu capituliren haben mir dem Mcyerischen Corps, so in 
verlangten. Da man die Belagerung b^y ZschoPau stchet>.verrricheudm einen starcken 
jetziger rauhen Iahrszeitnicht aufhallcn wob Scharmützel gehabt, sich aber nachhero nach 
te, um die Truppen zu schonen; so wurde Böhmen zurück gezogen- Da eine cmsnälti, 
den Schw den der freye Abzug verstattet, so, ge Zeitung unter dem Artickel von Drcßden 
daß sie 2 Feldstücke mitnchmen, die übrige unterm 8 Dcc. meldet, daß die Gräfin von 
Arnäene ab r zurück lassen mußten, und Salmour und der Höchsiseeligen Königin 
wurde darauf Demmin den i Januar, von Beichtvater, Pater Herunann durchPreufi^ 
den König!. Trouppen wieder besetzt, Den sche Wache Arrest erhaittn hatten, so hat man 
?O Decembr. verliessen die Schweden Attclam, diesem falschen Gerüchte zu widersprechen 
es wurden aber, wie letzthin schon gemeldet, nicht ermangeln wollen Das neulichcr Feit 
daselbst noch 150 Krieges Gefangene gemacht, zur Hälfte bls auf den Fußgang abgebrochen 
und ein ansehnlicher Volralh an Victualien, ns Seethor allhier wird wiederum in vorigen 
Ammunition eisernen Canonen und Mondi- Stand gcsttzeti auchdie über dem innern Thor 
rungsstücken gefunden. Da also des Herrn in der Länge gemachte hölzerne Brusiwehre 
Gmeral^F ldmarschaüs von Lehwald Exc.ll. abgebrochen. I n der Nacht vom l 8 . zum 
Me!stsr von deut Peene Strohm waren, so 59 Dec ist einem Iouvelier auf der Schloße 
paßirten Sie denselben, rückten in das Echwe- gasse ter Laden erbrochen, und alles Silber¬ 
dische Pommern, und befttzten die Schwedi- werk, so über 2002 Thlr. beträgt, gestohlen 
schen Städte, Gritzkow, Lortz, Tribsees und worden. 
Nehringen. Zu gleicher Zeit gicng dcx Gene- Vorgestern wurde der dersiorbene Königs, 
ral-^ieutenant von Echorlemmer mit ein?m Preußische General^Staads Chirurgus, Herr 
besondern Corps von der Insul Wollin nach Nouneß/ auf den Böhmischen Kirchhof in 
der Insul Usedom über, und von letzterer Zn- Begleitung von 12 Wagen Preußischer Ossis 
sul nach Wolgast, nachdem die Schweden ciers beerdiget, wobey auch 24 Feldscheerer 
nicht allein die aus Usedom l i e g t e n Städte, mit Flöhren zu I u ß vor der Leiche hergien-
Gchwienemünde, Usedom, und das feste Fort gen. 
Penamünde, s.ndern auch die in Schwedisch- Collu den 26 Decembr. 
Pommern liegende Stadt Wolgast verlassen Kaum war das Regiment von Piemont 
hatten. Dss Prinzen von Holstein Durch!', den 22. und 23. hier angelangt, so empsiengen 
sind mit der Avant Garde bereits bis Grimm die vorher hier gelegene Trouppen die präcise 
«nd Greifswalde angerückt. Die Schweden Ordre, von hier abzumarschiren, zufolg wel-
zichen sich immer näher nach Stralsund. cher die zwey Bataillons Mil isi von Beauchaiss 

Dreßden vom 2z Decembr. ne und von Grenouv'lle vorgestern, und das 
> Das König!. Preußische Corps, unter Com^ Schweitzerische Regiment von Lochmann ge-
mando des Herrn General-Feldmarschalls von stern uns verlassen, so die Route zum Theil 
Keith, bleibt in den Winter-Cantonmrungs- nach Geldern und zum Theil nach Wesel ge-
Quartiren im Gebürge stehen, und müssen von nomyttn haben, 
dem Landmann die kieferungen an Getrepde, Nach^ 



Berl in, vom 7 Ianuar i . ^ zoten Dcc. steht, vor der Schlacht 50 ,00^ 
Da der Wienerische Hof, seiner Gewohn- Mann start gewesen ob wohl eben diese Mi? 

heit nach, abermals viele unrichtige Nach- nistri in der Depesche vom n ten vorgeben/ 
richten von der Schlacht vom ^ttn Decemb. daß selbige nach derSchlacht noch aus 55000 
durch die Zeitungen auszubreiten sucht; so Mann besianden habe) von der in der Schlacht 
hält man sich, um di^ Ehre der Wahrhett zu 21500 M a n n , und in der Stadt Breslau 
retten, verbunden, diejenigen, welche einigen ,7600 Mann, gefangen worden sind, und 
Glaubm finden möchten, zu bemerken; die die also bis auf n oder 12000 geschmolzen, 
andern gröbcrn Unwahrheiten aber der Be- im Stande gewesen sey, einer Armee, von 
urch.ilung des Public; zu überlassen, welches der sie geschlagen worden, da sie derselben 
die Wahrheit leicht entdecken wird. Es ist noch überlegen gewesen, ein Treffen anzubie-
höchst falsch, daß die König!. Armee durch len. Daß wirklich von den Oesterreichern 
einige Truppen von der Lshwaldlschen Armee so viel gefangen worden, ist in Ansehung der 
sey verstarctt worden. Man kann den Wle< Breßlauischm Garnison durch die von dem 
neri cken Hof getrost auffordern, nur ein Oestermchischen colymandirenden General 
Regiment oder Hattaillion von der Lehwat- übergebene und eigenhändig unterschriebene 
dlschen örmee zu nennen, welche in dem gan- Liste, welche auch mit den eigenen Nachrich-
zen Iabre «7^7. zu der König!, gestossenoder ten des Wiener Hofes übereinstimmt, schon 
nach Schlesien marschirt sey Die Feinde erwiesen, und ob es zwar nlcht möglich ist, 
Preussens werden nunmchro wissen, wo dies eine dergleichen Liste von den in- und nach 
se Armee anjetzo sich aufc ält. der Schlacht vom zttn December zu Krieges-

M a n muß Oesterreichischer Seits eine har< Gefangenen gemachten 21500 Mann bey-
te Stirne haben, wenn man sich untersteht, zubringen; so wird sich doch die Wahrheit 
vorzugeben, daß ihre Armee der Preußischen davon, so unglaublich es auch zu seyn scheint, 
nach der Schlacht vom 5ten die Battaille bey der künftigen Auswechsilyng^igcn. 
zweymaj vergebens angeboten habe. Es Was übrigens die Wichtigkeit dieses Oi<-
weiß die ganze Welt, daß noch niemahls ei- ges anbilangt so darf man Preußische Sei ts 
ne Preußische Armee, so schwach sie auch gê  nur dem Urtheil bes Winerischen Ministem 
Wesen sey, einem Feinde aus dem Wege ge- beypftichten, welches dasselbe in der angeführt 
gangen ist, oder eine Battaille vcrmieden hal, ten Depesche sich selbst gesprochen, da es 
ja selbst die Action vom 22sten November auf die Fol, en der Schlacht sich berussen» 
muß es bezeugen. Es mag auch die Welt Breßtau und Liegnib find übergegangen 

^beurtheilen, ob eine Armee, die nachher De- Die Preussen haben etwas mehr, a ls eine 
pesche des Wimeuschen Ministern vom ^ ten Fußbreite i?and in Schlesien gewonnen, und 
DeitMbr so uz der M man weiß in diesem Lande von keinen O n 
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fierreichern mehr, als die zu Schwlidnitz ein, und 5ten Dec. ist man überall auf die f lolgm 
geschloffen sind. davon aufmerksam, und wünscht uuo'ftchet, 

Ih ro Äaj?'lät unsere allergnädigsie Köm» daß dadurch h<? Grund zu einem baldigen 
grn. find vollster« allhier aus Magdeburg und dauerhaften Freden möge ftyngu^get 
in Höchsten Woy.«iyn angelanget. Die He» worden. Wir haben uwessm di ftn Siegen 
schre'.bung d.s prächtigen Einzugs in hiesi- unsere gegenwärtige 2üche zu daiik.n, mdem5 
ge Residenz wlrd m^n tünfftig mittheilen. nach eingelangttr hoher Vcc^rdnung, die zu^ 

Pcag d n 24 Decembr. rückgibliebenen Franzosen, n^bst den W-lden-
Dahi«r langen last täglich viele Recrouten stciner Soldaten, hlestze Stadt und Land 

und Rmlonte-Perdean; Annebst ist die Zu« nunmehro verlassen hab.n und weiter nmr, 
fuhr an Mchl ẑ hr beträchtli^ nebst Heu schirtt sind. Von dem grossen Unterlchiebe 
«nd andern dergleichen Bedürfnissen, vor unter der Kriegsdisciplin der französisch.« und 
die Kayserl. König!. Armee in die hiesige preußischen Kriegesvölker, die doch in verschi«, 
Magaz.ns, vieles aber wird weiter gesuhret. denen Absichten hier gewesen, sind auch die, 
Von gedachter K. K. Armee treffen täglich jenigm überzeuget worden, die die sranzösi-
Verschiedene Officiers allhier ein, welche Ar- schen anfanglich für freundschaftliche und 
mee, dem Veruehm n nach, den Marsch nach Hülssvöiker angesehen, nachgehends aber das 
Nöhmen sortsehen, und sett wenig Tagen das Gegentheil auf die empfindlichste Art ersah, 
Haupt-Qusrtier zu Schurzy gehabt haben ren haben, 
soll. Das vauvt.Qllartier besagter Armee Stuttgard, den 23 Dec. 
Kürfte den Wmtcr über, wieverlauttl, wohl Gestern Nachmittags um t Uhr kam i» 
«ach Königgratz verleget werden. Die Kay» dem hiesigen sogenannten neuen B a u , wel« 
ftrl. Königl. Caoallerie-Regimenter werden cher seit einem Jahr zur Comödie und 
grösienlheils nach Böhmen in die Quartiere Pantomime eingerichtet gewesen, Feuer aus, 
kommen. Dahier in Böhmen siehet annoch welches derg stall überHand genommen, daß 
»as Kayserl. Kömgl. Corps unterm General- diests prachtige Gebäude, welches von den 
Feld<Marf,t)aU<Lieutenant von Marschall b y alten Fürsten vor ungefehr 300 Jahren er. 
Wellwarn, -Ludu» und dasiger Enden, nnd bauet worden, und eine Zierde unsirerStadt 
hat, dem Vernehmen nach, zeit dem einen gewestn, völlig eingeäschert worden. D<r 
Cordon an den Böhmischen und Sächsischen durch diesen Brand vtrmsachte Schaden an 
Gränzen zu beziehen angefangen. vielen in diesem Gebäude aufbehaltenen Se l , 

Er fu r t , den 28 Dec. t enhMn, der schönsten Harnische von den 
Nach denen von Gott Sr . tönigl. preuffft gehaltenen Tourniren, auch andern Kostbare 

Men Maftsi. binnen so kurzer Znt verltche» ketten und vielem Gewehr muß sich übern» 
«en, we>'en mancher besonoern Umsiände alle ne Mil l ion Thaler erstrecken, 
«nder« übertreffenden E iegcn am >! tm 

Zeitung Ioh. Iac. KsrnsBuchhandlung^n^^' 
ibreßlauist zuhaben: 

Christi n Ernst SimoneM Predrgten über verschiedene Wahrheiten des vernünftigen Got¬ 
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